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(ums) Wenn Dimitri Sartisons
Traum vom WBA-Titel im Su-
permittelgewicht heute Nacht
in Kiel gegen Stjepan Bozic
(Kroatien) Wirklichkeit wer-
den sollte, dann feiert auch
der BC Gifhorn mit. Hier holte
sich der 29-Jährige das Rüst-
zeug für seine Profi-Karriere.
„Und ich freue mich, wenn Di-
mitri den Titel holt“, sagt
BCG-Chef Werner Kasimir.

Der Vorsitzende erinnert
sich noch gut an Sartison, der
unter der Fahne des BC Gif-
horn Junioren-Vizeweltmeis-
ter (1998) und deutscher
Meister (2002) wurde: „Seine
Auftritte hatten schon damals

etwas Profihaftes“, so Kasi-
mir. „Die Arme hatte er oft
unten. Das hatte so mancher
Trainer ihm abzugewöhnen
versucht“, sagt der BCG-
Chef schmunzelnd.

Aufgrund seines Auftretens
habe der gelernte Industrie-
mechaniker als arrogant und
überheblich gegolten. Kasi-
mir: „Das war er aber nicht.
Diese Leichtigkeit, sie war
einfach Dimitris Art.“ 

Und diese Lockerheit habe
Sartison auch heute noch.
2003 wechselte der in Ka-
sachstan gebürtige Deutsche
nach 115 Amateurkämpfen
(95 Siege) ins Profilager zum
Spotlight-Boxstall.

Seitdem stieg er in 26
Fights 25-mal als Sieger aus
dem Ring. Nur bei seiner ers-
ten WM-Chance im Juni
2008 gegen Mikkel Kessler
kassierte Sartison in Runde
zwölf nach einem aufopfe-
rungsvollen Kampf eine K.o.-
Niederlage. 

„Für Dimitri ist es deshalb
in Kiel die Stunde der Wahr-
heit. Vielleicht sogar seine
letzte Chance“, ahnt Kasimir,
der seinem ehemaligen
Schützling alles Gute für den
heutigen Weltmeisterschafts-
kampf wünscht: „Das wäre ei-
ne tolle Sache für Dimitri!“
Für Sartison – und für den
BC Gifhorn…

Sartison: In Gifhorn
begann die Karriere
Boxen: Ex-BCG-Athlet will heute Profi-Weltmeister werden

(hot) Heute Abend ist es so-
weit: Dimitri Sartison steigt
bei der „Universum Champi-
ons Night“ in Kiel gegen
den Kroaten Stjepan Bozic
in den Ring, kämpft um die
Supermittelgewichts-WM
nach WBA-Version. Von Auf-
regung ist bei dem ehemali-
gen Amateur des BC Gifhorn
aber wenig zu spüren.

Sartison weiß, dass es die
Chance ist, sein großes Ziel
zu erreichen. „Er ist sehr
konzentriert, gefestigt und
geht die Aufgabe mit dem
entsprechenden Ernst an“,
sagt Christof Hawerkamp,
Pressesprecher beim Sarti-
son-Boxstall Spotlight.

Für den Ex-Gifhorner
sprechen dabei heute gleich

mehrere Gründe: Bozic hat
seine zwei bisherigen
Kämpfe auf deutschem Bo-
den verloren, er stand ein
knappes Jahr lang nicht
mehr im Ring und hatte da
auch noch einen Gegner der
Kategorie Fallobst – Joseph
Sovijus, der in Runde drei
aus dem Kampf genommen
wurde. Den Slowaken Sovi-
jus hatte der zweite Gifhor-
ner in Spotlight-Diensten,
Eduard Gutknecht, zum
BCG-Jubiläum 2007 bereits
in Runde zwei auf die Bret-
ter geschickt.

Hawerkamp: „Dimitri ist
fit und gut drauf. Er gibt
sich recht locker.“ Viel-
leicht, weil er weiß, wie
groß seine WM-Chance
heute Abend ist.

Konzentriert und
locker zum Titel!
Boxen: Einiges spricht heute für Sartison

Bekommt es heute Abend mit einem sehr konzentrierten
Sartison zu tun: Der Kroate Stjepan Bozic (r.). Imago03583425h

Sartison heute: In Kiel geht’s für den Supermittelgewichtler um
die WBA-Weltmeisterschaft. Imago04755728

Sartison damals: Bei der Amateur-WM 2003 startete der Super-
mittelgewichtler noch für den BC Gifhorn. Imago00867818

Erinnert sich gern an Sartison:
BCG-Chef Werner Kasimir.

(sch) Gifhorner Duell bei den
International Championships
in Schottland: Die Auslosung
im Herren-Einzel machte ein
Viertelfinale zwischen Jamie
Bonsels und Jan Vondra
möglich, und beide Badmin-
ton-Spieler des NBV-Teams
sorgten dafür, dass das in

Glasgow auch
klappte.

Der Eng-
länder Bon-
sels setzte
sich mit
16:21, 21:16,
21:16 gegen
Thomas Fyn-

bo (Dänemark) und mit
21:11, 21:9 gegen Murat Sen
(Türkei) durch. Der Tsche-
che Vondra meisterte seine
beiden Spiele gegen den
Belgier Jente Paesen (21:8,
21:13) und den Schotten
Scott McPhail (19:21, 21:15,
21:8). Das Duell der beiden
fand gestern Abend statt und
war bei Redaktionsschluss
noch nicht beendet.

Gifhorns Engländer Ro-
bin Middleton kam im Dop-
pel durch ein 21:8, 21:9 im
rein englischen Duell mit
Chris Langridge gegen Stu-
art Rowlands/Harley Tow-
ler weiter. Im Mixed siegte
er mit Landsfrau Mariana

Agathangelou kampflos ge-
gen die Schotten Calum
Menzies/Frances Heslop,
dann gab’s ein 21:17, 11:21,
16:21 gegen Dean George/
Samantha Ward (England).

Paulien van Dooremalen
vom NBV-Team stieg mit
Lotte Jonathans (beide Nie-
derlande) erst am Abend ins
Doppel ein, während Helen
Davies (England) ihre Teil-
nahme kurzfristig absagte.
„Ich weiß noch nicht, wa-
rum“, sagte NBV-Coach
Hans Werner Niesner.

Direktes Gifhorner
Duell in Glasgow
Badminton: Bonsels und Vondra messen sich

Gifhorner Duell: Jan Vondra
traf auf Jamie Bonsels.

(ale) Torsten Lieberknecht
muss kräftig schmunzeln.
„Das ist unser Monsieur
100.000 Volt“, sagt er, wenn
die Rede auf Smail Morabit
kommt. Der Offensivmann
tritt heute um 14 Uhr mit sei-
nem Klub Eintracht Braun-
schweig in der 3. Fußball-Liga
bei Bayern München II an.

Morabit, der ebenso den
französischen wie den ma-
rokkanischen Pass besitzt,
war mit Stürmer Kingsley
Onuegbu im Sommer 2008
aus der Oberliga Südwest
nach Braunschweig gekom-
men. Lieberknecht glaubte

an das Potenzial des Duos.
Nachdem Onuegbu zum Pu-
blikumsliebling wurde, ist
nun auch Morabit zumindest
auf einem guten Weg, seinen
Stammplatz zu festigen.

Begonnen hatte Morabits
Zeit bei der Eintracht ausge-
sprochen holprig. Er war lan-
ge verletzt und kam nach ei-
nem Todesfall mit seiner
Rolle als neues Familien-
Oberhaupt schwer zurecht.
Doch mittlerweile ist der 
21-Jährige durchgestartet.

„Er hat unglaubliche tech-
nische Fähigkeiten, manch-
mal macht er es sich aber
wieder selbst kaputt. Der Er-
trag passt noch nicht“, be-
schreibt sein Trainer die
Spielwiese von Morabit. Lie-
berknecht weiter: „Die nöti-
ge Ruhe werden wir ihm
noch beibringen. Aber für die
besonderen Momente ist er
schon jetzt immer gut.“

Wegen seines Tempera-
ments nennt ihn sein Trainer
in Anlehnung an den Sänger
Gilbert Bécaud „Monsieur
100.000 Volt“. Aber, so
grinst der Coach: „Ab und zu
muss man ihn auch mal von
der Steckdose runterziehen.“
Zunächst ist aber wieder
Starkstrom angesagt – heute
an der Grünwalder Straße.

Smail Morabit ist 
Mr. 100.000 Volt
Fußball: Eintracht heute bei Bayern II

Steht immer unter Strom: Smail Morabit (l.) hat sich bei der
Eintracht einen Stammplatz erkämpft. Photowerk (nin)

Der
Spieltag

VfB Stuttgart II – FC Ingolstadt 04 2:4
Wehen Wiesbaden – K. Offenbach 3:3
Jahn Regensburg – Dyn. Dresden Sa.
VfL Osnabrück – Bor. Dortmund II Sa.
Rot-Weiß Erfurt – Holstein Kiel Sa.
FC Erzgeb. Aue – W. Burghausen Sa.
B. München II – E. Braunschweig Sa.
SV Sandhausen – W. Bremen II Sa.
Wuppertaler SV – SpVgg U’haching Sa.
1. FC Heidenheim – FC CZ Jena Sa.

1. Kickers Offenbach 17 9 5 3 29:14 32
2. Wacker Burghausen 16 9 3 4 21:22 30
3. FC Ingolstadt 17 8 3 6 32:20 27
4. Eintr. Braunschweig 16 7 5 4 23:17 26
5. VfL Osnabrück 16 8 2 6 23:18 26
6. SpVgg Unterhaching 16 7 5 4 27:23 26
7. Erzgebirge Aue 16 7 4 5 21:19 25
8. SV Sandhausen 16 7 4 5 28:27 25
9. Jahn Regensburg 16 6 5 5 21:17 23

10. Werder Bremen II 16 7 2 7 22:21 23
11. VfB Stuttgart II 17 7 1 9 25:26 22
12. Rot-Weiß Erfurt 16 6 4 6 19:20 22
13. SV Wehen Wiesbaden 17 6 4 7 21:25 22
14. Carl Zeiss Jena 16 5 5 6 20:25 20
15. 1. FC Heidenheim 16 5 4 7 25:24 19
16. Holstein Kiel 16 5 2 9 21:26 17
17. Borussia Dortmund II 16 4 4 8 17:21 16
18. Dynamo Dresden 16 4 4 8 15:20 16
19. Wuppertaler SV 16 4 4 8 18:29 16
20. Bayern München II 16 4 4 8 20:34 16Glaubt an Morabit: Eintracht-

Coach Torsten Lieberknecht.

Middleton


